
Zum Anti-Kassismus-Programm des ORK
Wır bringen 1m tolgenden vier Aufßerungen, die verschiedenen Aspek-

ten in den Diskussionsrahmen des Antı-Rassısmus-Programms des ORK gehö-
en Pastor Dr. Albert Va  z} den Heuvel, Leıiter des Genter Kommuniıkatıions-
referats, oibt einen Kommentar den kürzlichen Beschlüssen des Exekutiv-
ausschusses des ORK 1n Sofia Aus südafrikaniıscher Sıcht nımmt der General-
sekretär des Südafrıkanischen Kirchenrats, John Rees (Meth.), AAnD Gesamt-
problem Stellung. Zu einer unterschiedlichen Wertung kommt der anglikanısche
Bischof Colin O’Brien VWınter, Windhoek (Südwestafrika). Schliefßlich teuert
Dr Peter Manns eiınen Beıtrag Aaus römisch-katholischer Sıcht bei Da die
sıch als Gesprächstorum versteht, geben WIr auch voneinander abweichenden
Standpunkten Raum, uLlseTrenN Lesern einer eigenen Meıinungsbildung
verhelten. Dıiıe Schriflleitung

Erklärung ZU Beschluß des Fxekutivausschusses des ÖORK ın Sofia
Mıt seiner Entscheidung, weıtere 200 01019 Dollar anti-rassıistische UOrga-

nısatıonen verteılen, die hauptsächlich 1im südlichen Afrika SOWI1e 1n ord-
und Südamerika tätıg sınd, hat der Exekutivausschufß gezeıigt, dafß den
amp den weißen Rassısmus nıcht 1Ur fortsetzen, sondern 19324 noch
erweıtern wiıl

Eıne Reihe wichtiger Aspekte dieser Entscheidung tallen sofort 1Ns Auge
YTSt die Beıträge VON Kirchen, Organısationen und Privatpersonen haben

1ne Fortsetzung dieses kontroversen Programms ermöglıicht. Sıe sınd der Be-
WweIls dafür, da{ß sıch weıte Kreıse der Christenheit für ıne Politik einsetzen, dıe

den Opfern des Rassısmus ermöglicht, 1n zunehmendem aße humanıtäre
Programme für ıhr eigenes olk verwirklichen. Die ersten Unterstützungen

noch ZU oyrößten Teıil 2US Rücklagen de: ORK finanzıert worden: dıes-
mal kommen 100 Prozent der Beiträge VO  e den Mitgliedskirchen des CGkumen:i1-
schen Rates selbst.

Die Diskussionen, die als Reaktion aut die ursprüngliche Ent-
scheidun hauptsächlich 1ın Südafriıka und Europa auU:  n wurden, haben
dazu ührt, da sıch die Kiırchen heute 1n weıtaus größerem aße für da>‚o} 97
Programm engagıeren. Dıiıe VO Zentralausschuß abgegebene Erklärung, daß
diese Zuwendungen als ein Zeichen des uneingeschränkten Engagements ur  —+ dief}
humanitären Programme der 1n Fra kommenden Organisationen gewQa FT

würden, ohne daß sıch die Kirchen da e1 ebenso uneingeschränkt für die UOrga-
nısationen sıch engaglierten, hat das Programm eher gestärkt als geschwächt.

Der unerbittliche Widerstand politischer Gruppen, die die rassıstische
Politik Südafrıkas unterstützen, hat dazu beigetragen, daß sich die Kirchen
besser der Unmenschlichkeit dieser Politik bewußt wurden.
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Dıie Entscheidung, Nordamerika 1n eın internationales Programm ZUF Be-
kämpfung des Rassısmus einzuschließen, vereınt die Kirchen iınnerhalb und
außerhalb des Landes ın einem gemeınsamen Kampft. Damıt wiırd engagıerten
Amerikanern gezeıgt, dafß die Unterstützung amerikanischer Miınderheiten 1n
gleichem Maßle W 1e die iıhrer Leidensgenossen 1n wenıger wohlhabenden Ländern
eın natıonales Problem, sondern das Anliegen der Menschen aller Natıonen 1St

Das 1m etzten Jahr begonnene Programm hat zumindest die Führungs-
schicht der Kirchen CZWUNSCNH, einen klaren Standpunkt einzunehmen. Dıie
zweıte Verteilung VO  w} Geldern StUtzt siıch autf umfangreichere Konsultationen
mI1t und Unterstützung aus den Reihen der Kirche, als dies beim ersten Mal mOg-
ıch WAar.

Die finanzielle Seıte 1St jedoch nıcht die wichtigste Seıite des ÖRK-Programms.
Die Kirchen hatten sıch mMIt dem Problem ıhrer Beziehungen den Machtlosen
und Armen 1im allgemeinen auseinanderzusetzen, und WAar nıcht aut iıntellek-
tuellem Wege das hatte INa  es) Ja schon sondern 1n Form spezifischer
Programme, sowohl 1m Hınblick auf ıhre Beziehungen Organısatiıonen der
Opter des weißen R assısmus sıch als auch 1n bezug aut ıhren eigenen Anteil

der Unterstützung Von Rassısten un: rassıstis  en Strukturen, ımmer
S1e gerade leben moögen.

Man sollte jedoch auch die finanzıelle Seıite nıcht unterschätzen: ine kleine
Summe, richtiger Stelle angebracht, kann VO  3 gyroßer Bedeutung se1in iNnall
MUu: jedoch ımmer wieder die Tatsache unterstreichen, da{fß dieses finanzielle
Engagement 1Ur den Übergang 1ın ine Epoche bedeutet, in der die an christ-
lıche Gemeinschaftt ıhre eigenen Erklärungen über so71ale Gerechtigkeit Neu
durchdenken und dabei weıt über mündliche Erklärungen hinausgehen muß
Genf, 19/1

Albert Wan den Heuvel

Gedanken AUS südafrıkanischer Sıcht ZU Programm
der Bekämpfung des Rassısmus

Im September 1970 traf der Okumenische Rat der Kirchen seiınen folgen-
schweren Beschlußß, nıcht NUr eın Programm ZuUur Bekämpfung des Rassısmus 1in
Angrıft nehmen, sondern auch Organısatiıonen, die iıhrer eigenen Meınung
nach wirksam den Rassısmus bekämpten besonders den weißen Rassıs-
INUS in verschiedenen Teıilen der Welt estimmte Geldmiuittel ZUTr Verfügung

stellen. Dreıi der gewährten Zuwendungen standen in besonderer Weıse mıiıt
der Lage 1in Südafrika 1n Beziehung. Meınes Erachtens ließen sıch, W as die
Bevölkerung Südafrıkas betrifit, tüntf wesentliche Reaktionen auf diesen Be-
schlufß ausmachen.
13 Die Mehrheit der weißen Bevölkerung 1n Südafrıka reagıerte emotional und

verwarf den Beschluß;
(2) iıne Handvoll Weißer un Schwarzer zeıgte sich VO  ; dem Beschluß ganzoften begeistert;
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